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Ach, warum hatte er sein Geschäft verkauft, wie schön war
es gewesen, mit Leder zu handeln. Weine und Zigarren und junge
Mädchen waren rein nichts dagegen.

Und er ermannte sich und ging zum neuen Geschäftsinhaber
und fragte ihn, ober die Lederhandlung zurückkaufen dürfe. Aber
davon wollte der andere nichts wissen. Ob er vielleicht einen
Platz für ihn habe? Nein! Auch dann nicht, wenn er keinen
Lohn fordre?

Da zeigte sich der neue Besitzer entgegenkommend und überwies

ihm die Stelle eines Magazinverwalters. Der Fünfzigjährige
dankte aus vollem Herzen.

Und nun ist er wieder bei seinem Sohlleder, Oberleder, Rossleder,

Kalbleder, Schweinsleder, Juchtenleder, Waschleder, Lackleder,

Glacéleder, Chevreaux, Maroquin und Saffian und arbeitet

von acht Uhr morgens bis sechs Uhr abends. Lohn erhält er
nicht.

Aber er genießt das Leben
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LIEDER
Im Fühling sangen frohe Burschen,
Wenn sie talein, talauswärts schritten,
Ein Lachen in den jungen Augen,
Die nie am Weh der Erde litten.

Im Sommer sangen schöne Mädchen,
Wenn sie auf Matten tief sich bückten
Und mit den schmalen weißen Händen
Die schweren roten Blumen pflückten. —

Die Tage und die Blumen welkten.
So wusste ich : der Herbst kommt wieder.
Da hab ich vor mir hergesungen
Die Burschen- und die Mädchenlieder.
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